
Sin £ück MNtenichen  cejal
Schluß)

HNUunN erließ { Faum mebr Das Haus, jonDern {aB rait Den ganzen
Lag auf Dem » immer unND las ein Zuch nach Dem anDern. eje

NeUeE Heichäftigung gefiel INIC ebr
C] verftrichen ungefäbhr zehn age %Ja IDAr ich (veben mitf einem

uche rerfig unND ging DIie Treppe binuntfer, zurüczuftellen.
begab mich Dann in DasS grovoßBe Empfangszimmer unfifen im eriten £oct

Qlls icH bineinkam, {ab { auf Dem runDen Sifch Der miffen Im Zimmer itanD,
ein großeS Buch liegen. mwin ging 1CH bin unD jOautfe mir &s
IDAL nicht nUur groß, {onDdern auch Dick unD Dazu noch prachtvoll auS»

geitattef. (Ohaufe binein UnD {ah 5 meiner YreuDigen Überrafcdhung,
Daß mit wunDderjhönen Hildern gezierf IDAL.

©ofort machte [ AU, nahm unfer Den AAım, eiltfe auS Dem 3immer
unDd fTug in mein Aämmerlein binauf

mich meinen Litch un fing {ofor£ mitf Dem eriten Kapitel
(&g IDAL ein ge{Orieben, unD {pannenDe Se{hichten in

Hitenge Drin.
Las bis AUTIH MbenDd %ie einzige Unterbrecdhung Die NCabhlzeiten

Hm rolgenDden Sag i Die Sefung ror£, UunND Jlacdhmittag batte f
{hon Die Hältte DeS großen Buches verfig

las Das Buch 1 beiten Slauben: aber Diesmal befanD 1 mich ohne
wifjen in einer großen Serahr
wußte nämlich Damals niCHE£, Daß au ch Olechte er geben Fönne.

meinte, alle er müßten guf un ungefährlich jein, Da jie Ja DDN Den
rwachfenen ge{Orieben jeien Un®Dd Die rwachfenen meinfe i müßten DDCH
vbernüntftig fein.

Kurz, ich abnte nicht Daß geraDde Diefes großBe, DNe Buch mi€ Den herrlicdhen
Bildern UND Dem {pannenDden Hnbhalt PeiInN (2un {ebr gefährliches BZuch
IDAL, Ja ein abfheuliches unge]unDdes Zucdh Das MILc ur mein ganzes
oeben einen unermeßlichen ©chaden bätte zurügen Pönnen.

Und HNUun batte ich {Qhon IDIe gefagt, bis ZuUL Hüälfte gelejen UND nichts DDN
Dem arın enthaltenen ift gemertf. (Ss a MIC, Dff jei DJank, bis Dahin
nicht gef{dhaDdet.

%Jas Schlechte UunD UngefunDe, Das Darin IDAL, batte { ZID0AT gelefen, aber
enfmeDder nicht vberitanDden, DDEL, IDenn { e{ID Davon verftanDden batte, reblte
MIr Das Snterefje Dafür gab NUL acht auf Das CpannenDde unD ejjeinDde
Der Se{chichten Die Drin itanDden.

ZährenDd i uu ala ganz in 12 Yej{ung DPS großen e$ berfunfen,
Da aur einmal IDurDe DEr üre  LÜ meines 3immers geElopft.

„Herein !” rier i ohne DDN Dem uche aufzu  auen
%Jie UÜre  n ging auf. Und IDPEeL Fam berein? Rein geringerer als Der Bifchofr

in eigener Derfon
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{prang DD  } O©tubhle auf UND beeilfe mich Dem Herrın einen ©i8
anzubiefen

%Jer Bi{chor blieb aber iteben {Hautfe mich eun 8! UND jagte
wolte DIr einmal einen leinen e)u madhen, JConni babe

nämlich gehört Daß Dit in Der legten eif 10 außervrdentlich Heißig geworden
bift an jagt MILr, Daß D rait Den ganzen Sag auf Deinem 3immer jeieft
immer mit gjen UND OG£tuDdium be{chäftigt — %Jas Yreuf mich aber jehr. YConni
SJenn Das iit ja ein ultertLe UnDd einen (olchene mMuß { anertennen
unDd Loben

Herr Bifhor ermwmiDderfe { be{cheiden, „DaSs Fommt NULn Dabher, eil
PeINeg {0 große gjelu habe %$ )ie hatte { auch Zu auje Und auch DOrf

babe i DI  ele er gelejen
%Jas Yreuf mich aber, Ylonni Jeje ejeiu bat BSutes G©ie mIrı

DIr bei Deinen Gf£uDdien in Sranfreich DDN Ilußgen fein Auch Jeßt bifit Dl
n  8890  rı17 ejen, wie i jebe (Sr eufefe Dabei nach Dem großen Zuch Das Diren
aur Dem Lag JiSas iit Denn Das üur  44 Pin Zuch mein Kleiner, Das D
eben Jeßt jeje

(Ss it Pein jehr intereljanfes Buch Herr Bifchof anfivorfefe i (g {inD
viele {pannenDe Se{hichten Darin 6

ber wie el Denn Das Buch mein leiner Yeonni?
%Jas mweiß { nı  qHt Herr Bifchof SJen S ifel babe IC mir noch nicht

e{Dhauf ber wil gleich Danach en
er Bifhof ächelte „©o machen Die Anaben {agtfe leife DDLK In

bL  aüfferfe  ” )oforf Im uche nach Dem Sitelblatt Ils ich gerunDden batte,
Dob ( Den Prachtband aufr, iDanDfe mich zUM Bifchof bm Den ife DDL-
zulefjen.

(Ss IDAL ein Tranzö  es HBHuch aber in Die änifche ©prache üDerje %%Jer
ife itanD Da gans Flein gedruckt aur Sranzöfi{ch, un Dann In großen Soffern
auf Däüänifch las beiDde 10 gu£f ich Eonnte 12 laufefen

Les mysteres de Parıs
Kugene Sue

%Jas IDAL Der Yranzöfilche. — %er änilcdhe 1fe aber aufefe:
Parıser Mysterier
ved Eugene Sue

Sg alfo Die berüchtfigten Darifer Seheimniffe DDN Cugen OGue
ls Der Bifchof Das hörfe, ruhr Deftig auf {chaufe mich mitf eritaunfen

KHlicen UnND brach in 12 ISSorte aus
Q$Sipe! %)Jie Darifer Seheimnifte ber inDd! (&g f ein e$ Buch

Das Dit Da Sin ganz ungejunDes 3 l:[)l“
%Jas mwmußte iCh nicht Herr Bifchof Sg HinD aber ebr inferejjante Se{hichten

Darin“ itofterfe i ent{chuldigenD „UND NULr Die efe 1
Öbne aur meine Antwort AU achten, rubr Der Bifchof ganz aurgeregt Yorf
„Aber, YConni, IDer bat DIr Denn Diefes Buch gegeben?
„JtiemanDd bat INIT gegeben, Herr Bifchof
6$ie1 YCiemanDd bat Dir gegeben! ber Daft Dit Denn er

„Herr Bifchof i bin Drunfen 090! eriten forf 159 (Empfangszimmer Dinein-
%Ja bat POö auf Dem Sifch gelegen UnDd Da habe icH 7



Nie ich EQEbofifcb'@urbe ®

Um es bier aur meinem 3immer zu ej)en wollfe aber gleich ndd')[)etDieDder zurücbringen, Herr Bifchof IDenn elejen bätfte.”
„383ie!” {agfe Der Hifchof, inDem PL große Augen machte. „Du baft P$ aus

Dem Empfangszimmer gendommen! Jlimmft O Denn jeDes Buch Das O Da
im Haus berum finDeft UunDd bringft S auf Dein 3 immer, Dorf Au lefenVa err Bifchof bis Je8t babe ich Das Durfte { Das Denn nicht?”„Um Softes en, Rind! %)Jas ur Dit nicht£ fun Jenn PO gib£ nicht
HNUL gufe er )onDern auch Olechte unD ungejunDe. UnDd Diejes Buch iteins Der {Olechteften.“

Ills Der Bifchof Das gej{agt batte, AN aur Den UnND { mer£fte,
Daß qganz fraurig UND voll ©orgen IDOAL.

Er aß Da einige Augenblicke UND {hautfe innenD DDLE bin %Ja hörfe iibn auf einmal ganz eife unDd mwie jelbit prechen jagen „Sie
Mag DOCH Das mußige Zuch NUL Jer ins Haus gefommen ein Aahr-ein bat ein Hefucher Im Empfangszimmer liegen laffen.“Unterdeffen itanD ich Da, ganz verle
fun

gen, UnD vu zuer{t t_1icbt‚ IDaAS i
Qlls 1 aber mer£fe, ivie fraurig Der Bifchof IDAr, IDUrDe { DDN i£tleiDd

ergriffen uUnD Dachte Dei mir elbfit
muß efivas fun, in frölten

batfte nämlich Den Bifchof ebr Liebgemwonnen. Sr IDAr immer 1D
guf mich gemweijen. Und Jeß£ IDAr 10 fraurig Und jen MIL, ichjei eigent£flich gemwi ohne Au wolen in efiva Daran.

mMuß unbedingt berjuchen, Den en Bifchof frölten mMIieDErHOLFeE{ {EiLL rür mich In
wußfe aber nicht, IDIe i Das itellen Doch Löglich Bgfam( einen CEinfall
ging rajch ZUm BHifchof bin, ergeilr mit Der Derz  en Seilnahme jeineHanD, UND in Der beiten in DieDder 'roh UND unfer Au machen, aber

oOhne meine ISSprfe auch NULr einen Augenblic überlegen, jagfe ich zu ibm„Herr Bifchor ich biffe Gie, jeien O©ie DOCH nicht fraurig meinetfivegen.mik Sbnen Feine Cchwierigkeit madcen. Sm Segenteil, { mi Hbhnen gern in
allem geborchen UND alles fun, IDAS OGie NUL DDN INIL münidhen jollten.“Raum batte ich aber iefe ISSorfe geiprochen, Da rubhr } Gganz er  tezujammen, Denn In Demfelben Augenblick Fam » IMIr Flar AUM Bemwußtfein,Daß iCH mi€£f Diefem in ‚ebr iQhönen Berfprechen, efiva außerorDdentlichUnbvorfichtiges UunD Ur  A{A mich Sefährliches gejagt batte.

wollte Ja DDLE allem Ineine Sreibei£ bemwabhren, auch unDd jogar ganzbejonDers Dem Bifchof gegenüber. G1Ing Ja immer Darauf aQUS,
Diefe meine unabhängige Stelung in jeinem auje aufrechtfzuerhalten.
woltfe mich nich£ in eine Sage Dringen en in welcher mir irgenD
meinen en aqufgezimwungen iverDen Eönntfe.

Und IDAS Daffe i undvorficktigerweife eben Jeßt Durch mein ASerfprechengefan ? batfte Ja meine Sreiheit In Die an Des Bifchofs gelegt!AMlfo Eonnte mich IDEeNN wollte, )ogar in Die ASolts{chule bineinfchice
IDAr verzweitelt! i förichter Sunge, IDAaS batte i Da gefan! I8Sie

Eonnfe i 10 undernünffig UND unüberlegt anDeln
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Slun IDAL { Der Fraurige UND ©orgenvole enfrernfe mich Pin DaaL
©chritte DD  ] Bifchof fenfte Den Kopf UND (Oaufe ganz unglücklich auf Den
Boden binunter

mwußte Feinen Hat Auf Der einen G©Oeite wollte i frei bleiben, auf
DEr anDdern aber Durffe ID INeInN gegebenes Iiorf nicht brechen Sin Ier
prechen nicht zu halten, Das gil£ bei uns In slanDd als eine Der größten Se-
meinbeiten, 12 ein en begehen Fann Siner, Der Das fuf gil£ als ehrlos

Kurz, { IDAL ber ale en unglücklich
er Bifchof aber IDALC gefrüöftet Sr itanD aur iDanDfe YreunDdlich

LäcdhelnD mir In UND jagate
Ollein Lieber leiner YConni IDAS Dl INIE Da gejagt Dait i{t efiDvDa ebr

C© hönes UND P$S Danke DIr erzlich Dafür weiß nam  ” mein
inDd IDIie er geraDde rür DICH {e  In mMuß {D efiva vber{predhen,

weil gerade Dit 10 ebr Deiner Sreibheit bängit
„ 2430 mill Denn bin? bätte ich Das Doch nicht ber{prochen!” Dachte
i bei mir jelb{ft Da  „  brenDd Der gufe Bifchof mich 10 Lobtfe

Sr aber Dörte SeDdantken nich£ fonDern fuhr freunDdlich rorf
Lfo JConni, Dit wi mir allem gehorcdhen Slun guf mi DiCH

glei beim VSprt nehmen.”
„Du Dft£!” Dachfe { bei MIL.

babe nämlich in Der lLeßten Zeit on ÖYfers Daran gedacht”, ruhr Der
Hifchor rorf, e jei Huun bald Der eif, Daß { DiCh in eine gufe olts-

} l“jenDe
Öftarr DDL ©ohrecen itanD iCH Da, ohne auch NUL ein YsSprf bervorbringen

zu Fönnen..
%er Bifchor Der jeine Yugen nicht DDN mir ieß mußte meinen ©chrecden

gemer£t baben Denn nach einer leinen auje ruhr rort
ber iInD baft Dit Denn Peine Quft in Die ASolts{ichule Au geben ?”

„Herr Bifchof anfmworfefe ich „IDENN i ehrlich je  In ol muß { gef{tehen,
Daß ich qar Feine Suft Dazu babe

99  ie Yelonni“ jagtfe Der Bifchof erILAUNF, „Du balt Peine Suft in DIie olts-
ule Au geben ? ber Denn Y“

erzählte ibm IDAS { iber Die Aoltsfchule gehörtf Datte Die Rinder
feien immer einge{perrt in Den ©hHulftuben, UND Die Yebhrer jeien imMm
Daran, Die Hungen prügeln.

„Aber In  b“‚ £röftete m1 Der Bifchof „Du bift nicht guf unferrichtet Seine
Rinder pielen mebr als geraDde Die C qhulkEinder ©ie (pielen >zwijdhen allen
CcDu  unvden SJann aber geben ‘ie in Die Hulräume UnND lernen DNe
UnND üßliche Dinge Und IDAS Das Drügeln angebht { Fann Dir verfichern,
Daß D DADDr Feine ur hbaben rauch{t UnD ollteit OM DOCHh Darüber
uncuhig jein, 10 mi { DIr verfprechen 4 gebe IC mein Yiprf Daß IC
aruür jorgen verDde, Daß Fein Xehrer DICH auch NUL anrühren irD 66

%Ja IDAr al{o nichts zu machen er Bifchof ug INIE alle meine en
aus Der anD mußtfe mich beugen unD in DIe Nolksichule gehben %Jas
VBerfprechen DeS Bifchofs Dezüglich Der Vrügel beruhigte mich ZIDAL
ein enig, meinen N3iDderwilden aber Die AS5plEsichule FEonnte mir
DoCcH nicht nehmen



N3ip i fut5$rifur‚ Durde
Eraurig verfprach ibm nach einer längeren VPaufe und indem ich meine

ISilenskraft bis AZUM äußerfiten anfpannte:
„Herr Zifhor Da ©ie 10 febr wünfdhen, iDerDe { alfto in DIe plts-

ule geben.“
„Sut, mein $ieber, Das ermwartfefe {u9 DDN Dir”, fagte Der Bifcdhof „Yeßt

bleibt NUL Die Srage HDrig in welche ule D geben Sg Bann NUr
Die ReDe DDN 2wei A3oltsfchulen jein ie eine f 1er ganz in Der ähe
unjeres Haufes $Jas it unjere größtfe ASolEs{chule Dorthin geben vpiele
gufe, Yrif{che ND munfere RAnaben. Unfere ztpeite ASolEsfchHule i{t eine Dalbe
Stunde DDn bier enffernf. %)Jas E eine Fleine ule Sg geben aber Dorfhin
Die Ainder Der befjeren Samilien. Heßt lLaffe ich DICH ganz vrei, Jlonnt SJ
Fannft wählen, in welche Der beiden ©ScHulen Dl geben willit.”

überlegte eine I$$pile %)Jann jagtfe i PFleinlaut
„Am Liebften mO0  „  chte { in Peine Der beiden, Herr Bif{chor. %Ja aber DoCH

fein muß, mÖöchte IC ©ie biffen, mı MOLgEnN in Die große ule bier nabhebei
anmelden wolen unD übermorgen in Die anDdere. %)Jann DerDe i nen
{agen, ve Der beiden ich vorziehe.“
er Bifcdhof lachte unD \agte MIc®
„Du bift au Ylonni gehe aber gern aur Deinen un ein Jitorgen

O in Die große ule geben UnND übermorgen in Die Fleine. Jlacdhbher
tommf{t Dit IMITC unDd ag mir, Der beiden Dir beiten gefällt.”

Mm rolgenden Sag Iaß i als aft aur einer Der binteriten CS 5Hulbäntfe in
Der großen ule nebenan. Yan nannfe jie Die Ansgarfchule. SJer Yehrer
bieß obL

gab guf acht auf alles, IDaAS in Den Unterrichtsfitunden DDOLE ging (Ss
gefiel IMIL (Srmwarten recht guf DDrf %)Jie RAnaben Deitfer UnND munfer
UnND ‚ebr freunDdlich mich Cbenfo Der Sebrer.

Zu meiner SreuDde Fonnfe ich au ch reititellen DaAß zwifchen Den OGfunden
TI UND röhlich Draußen Uunfer Yrreiem Himmel, gef{piel£ murDde. Mler-
Dings entfDdercfe { aur Dem Dulte Des Sehrers ein DadaL D  üunne Kıurfen
Yragfe einen Der Hungen, IDDzZU Die gebraucht würDden. Sr UND berriet
mir, jeien „©SpanfErö (Spanifche KRohre) Go IDurden jie DDN Den
Yungen auf Dünifch genannf£. ©ie mürDden, erzählte PE weiter, baupffä  icH
Dazu gebraucht, Die Hungen eißiger UnND DrDenflicher machen. %Jas
gefiel mir weniger, UnND Der Eindruck, welchen Diefe „©panffrör” in meiner (Sr>
Innerung zurücließen, gehörte nicht Den lichten
Iı frolgenDden Sag ging 1 In Die ule Der vornehmeren RAnaben. Gie

IWDurDde „Köinig-Xnud-Schule“ genannf£. AJer $)Jirektor bieß Dr Jliehaus
Auch DOrf gefiel mir alles guf {haufe nach auf Dem Des Sehrers

lagen Feine „©panftrör“” DDrt %)Jas IDAr joror£ einNe gufe Yipfe Ur Die
KXönig-XKnud-CSchule. Hier inD 1e Sebhrer wohl befjer als in Der Ansgar-
ule Dachte {
n einer Der O©pielpaufen mwanDdfe icHh mich aber AUT ©icherbheit einen ebr

liebenswürDdigen Fieinen Hungen, Der Hradbi-Berfini nannfe UnD Defjen
(Eltern auUusS Stalien itammten. Yragte '[)II‚ o b qucCh in Der ule
„©panftrör“ gebe.
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Ja {agtfe Der Xleine, „DAvon gib£t ©Oie finD aber alle Im
Jiebenzimmer. %Jort wobhnt Der irektor.“

„Mozu gebraucht INan e Y“ Yragte i weiter
„AIei Du Das Denn nicht ” erwiDderfe Brabi Berfini ganz leife, „Dami

iwverbden Die Hungen ab uUnND 5 DurcdHgeprügelt.”
{aatfe nichts Darauf. ber ich beeilte mi  , Die gufe YCote, welche Die

®önig - RAnud - ule vorber beltommen batte, grünDdLich auszumwifchen.
%Jie LeiDdige Unfitte {cheinf alfo in allen A5oltEs  ulen Au [20  en itellte i
in meinem itillen Oinn reit

Ills i nach Haufe AUM Hern Bifchof zurüctfam, QInd auf jein Zimmer,
In iDm meine (SinDdrüce aus Den beiden ©chulen mifzuteilen

„Itun, Ylonni“”, ng „IDaAS ag O Jeßt DDN unjeren ASolts  ulen ?“
bin in beiden geweifen, Herr Bifchof“® berichtete { ibm

„UnDd ipDie gefiel ;4 DirY Z urDdelt D Denn Die AZeit in Den GS£tuben
einge{perr£ ?“

YCein, Herr Bifchof IDUrDe wifchen Den © hulitunden Draußen ge{pielf
DakannfitduenDaß  rechthatte! ZSurDdeft Dl aber vieleicht geprügelt£
Ölein NHerr Hifcdhor ber gib£ ©panf£rör in beiden Cchulen Und

WurvDde MIr gejagt Daß Die Hungen Damit geprügel£ DürDen
%Jer Bifchof Lächelte UND erwiderte INITL
ber mein Lieber Jlonni DErgiß nicht Daß { DIr ber{prochen habe Dıit

würDdeit nie Damit geprügelt werDden %Jie ©panjtErör {inD NUL Da rür U1

arfige UNnND aule Hungen %Jas biit Du DOCH nicht ©oei al{o ohne jeDde ©orge
Dankfe Dem Bifchof rür feine SreunDdlichkeit uUnD feilfe idm uu  —_ mif Daß

i Da ich HNUun DocCH 1e ASplEsichule geben C}  s en in Die L4  \  Önig-
AnuD-ule geben ID  AA  rDe.

Sefiel DIr Die Ansgar  ule nicht {o guft 7“
%D DOch Herr Bifchofr anfmworfefe { jie gefiel IMIr rait befjer als DIe

anDere. ie Hungen 10 UnND röhlich n 10 Lieb mich %Jie
Xebhrer auch ebento freunDdlich iDie in Der anDdern ule

„Aber O Dann Lieber in Die Knud-Cchule geben ?“
„IYSeil jie weitfer IDEO i{t Herr Bifchof

Dit leiner S11Dr Der Bifchof veritehe ganz guf Auf
Die eije hait DU jeden Lag Selegenheit lange Sänge Durch Die OGfaDdt 5
maden %Jas i{t wobhl Der SrunDd

nickte Dem Bitcdhof beftätigenD Au
a Übrigens noch Brund Die Xönig-XKnuDd ule vorzuziehen;

{ batte nämlich bemertt DAaR Die RAnaben Dorf beijer gefleidet als Die
in Der anDdern %Jas gab Der gaAaAnNzen ule pin reineres Sepräge Nan
mertfe auch an ibren NMNianieren, Daß jie aus reineren Samilien
iqämte mich aber, Dem Bifchof Diejen Cun 5 jagen

3Zum {agte Der gufe Herr
Alfo MOLGgEN Yrüh ge Du In 1e RXönig-Xnud ule

m folgenden Sag gIng { Denn frühen HNlorgen mi€t einigen Cchul-
büchern in meinem Künzel Durch 1e OÖtraßen Kopenhagens nach Der reinen
Schule IWDUurDe mit Der größten reunDdlichkeif aufgenommen Und ng
nNnun meine regelmäßige ulze
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Nieine Stelung in Diefer ule IDOL aber eine aufien:gemöf;n[icße‚ Denn
i IDAr Der einzige profeltantfi{che Hunge DDOr£ Mle meine RCameraden
KXatholikten

„Zahr{hHeinlich werDden ‘ie mich als einen e  er nfeben UND mich vieleicht
auch Danach behanDdeln“, batte i Inir auf Dem eg Dorfbhin ge{agt. Und
{ machte mich bereif, faprer Yür meine religiöfen Überzeugungen Au Fämpfen,
IiDeNnN INan mich angreiren mur  De.

Dazu Ffam uu  —_ aber nicht, Denn meinem CEritaunen ließen mich alle
in Diefer BHeziehung vollftänDig in Hubhe, auch {ogar, nacdhdem lle erfahrenbatften, Daß { VDroteitant jei

rühlte mich alfo bei meinen Yebhrern UnND Unfer meinen Fatholi{cdhen Rame-
raDden ganz mwohl UunND mwie zu aquje

Alerdings mMuß { gefiteben, Daß 1 in Den eriten DAaaL en ganz mert-
mwürDdige Crfahrungen machen mu in Diejer rein Fatholif{chen Umgebung.

Fanntfe nämlich nichtfs DDN Den ebräuchen UnND Semwohnbheiten,
Dei Xatholiken zUmMm fäglichen Xeben gehören. %)Jarin IDAr { In Dem rab

L unwifenD, Daß alles Derartige mir nicht UNUL NEeuU, jonDdern auch ieltacy
DeErItanDli vorkam.

Iom Fatholifchen Sottesdienft, Ceite unDd Andachten zUumM eifpiel, wDu{ rein nichts Un®Dd 10 Fam DAaß { In Den eriten Aeiten mich ‚ebr unbdbeholfenbenahm. Denn alles, IDOS Da ge{cdhabh IDALr rür  A mich noch nie Dagewefjenes.Sine Überrafchung rolate Der anDern.
will bier NUL einige wenige Der eigenfümlichften Überrafchungen

rühren
Hon weiten Zag, als { in Die ule Ffam, iCh Nierk.

MÜrDIges erleben. m Sag IDAL iCH Au p  ät gefommen : { Datte
Deshalb ziveifen ag Dafür ge{orgt, DAaß iCH ziemlich Yrüh AUL IDAL.

ging in Die C Hulftube unDd ivnarfefe DOor£: iDarLeEN {Oon einige HungenDa unDd Famen immer mebhr.
Q$Sir prachen UnND plauDderten zujammen UND IDIieE f In meiner

Unfchuld meinfe auf Die er © DHulftunde
Doch Da batte i mich geitt£. SJenn aur einmal IDUrDe ein Slocdenzeichen

gegeben ©ofort tellten alle Hungen eierli UnND in OCtilfdhweigen In
Heihen aur un verließen In beiter Ördnung Das große KXlaffenzimmer.(Sg IDAr mir unmöÖöglich 5 Degreiten, IDAS Das bedeufen S  IC
DOcCHh AULT ule gefommen. Heßt IDAL Aeif, mi£f Dem Unterricht Degin-
Nen UnND un, itaft UnNS aur Die SOHulbäntke en iwurDden wir alle aus
Dem C©chulzimmer Dinausgeführt!

L3  D Denn möÖöglich jein, Yragte iCH mich berwunDer£t, DaAß INan uUunNs$
jeß£ Ichon binaus auf Den O©pielplag Tührt? (Ss iDAaAre  LA DDCH mertmwürDdig, Den
Unterricht mift einer O©pielftunde Au beginnen! Jiun, IDIE wolen en  ceier unDd immer in OCtilficdhweigen gingen IDIE Die reppe binuntfer.SJann rührfe IHNanNn Un iber einen Binnenhof, UND gle Darauf itanDden IDILr
DDLE einer IC %Jie üure  LÜ IDAL Difen %)ie Fleine Har ging binein.„CErftaunlich !“ Dachte {u9) „JCun bin i bierhbergefommen, in Die ule
u gehben UnND Jeßt INan mich in eiInNe ir binein !“ Sar Das abereine SrömmigEeif£!



Nie-ich Eéxtf)_o[ifmfi murbe
Doch Da iwvar nichts zu machen. UnDd Da ich uu  o einmal Diefer ule

gehörte, {0 IDAL wohl Das bernünttfigite, Daß } mich Der Ördnung uUunND Den
Gebräuchen Der ule ügtfe

ging alfo mit Den anDdern in Die IC binein. „Iahr{cheinlich irD
bier icgenD einer Sottesdienft gehalten werden“”, DachHtke i

befanD mı 10 ziemlich UnNfer Den Yeßgten in Den KXeihen.
Heßt fingen ur  A mich, Den nichts ahnenDden Droteftanten Die eigen£-

lichen Überrafhungen
{chaufe nach allen ©Geiten Din Ues Fam MIr Neu unD eigenarfig

DDL. n£is unD vechfs in Dem KXirdenraum itanDden eine Keihe DDOMT KXirchen-
bänten, DDN Der SEingangstüre bis AULE Tommunionbanet. UICitten Dazwijcdhen
aber rührte ein ang in geraDder Qinie DDN Der Cingangstüre bis AUM Mltar
bin %)Jie Rnaben gingen DUurch Diejen Nittelgang iImmer ngeiten: in Die IC
binein bis Die Tommunionbaut.

Heßt Fam aber PfiDa Yür mich ganz Unertlärliches: %Jie Anaben in Den
-rvorDeriten Keihen Yingen geraDe nach bren Dlägen wifcdhen Den Xircdhen-

bänfen hineinzugehen; bebor jie aber Den Jllittelgang verließen, ftrauchelten
fie UND elen Der eine nach Dem anDern aur Den BoDden! (Srit als jie
fich DieDder erhoben batten, gingen lle nach ibren VDlägen!

IDAL bermunDert UND itellte mich aur Die Suß{pigen beijer
Au en IDAS Das eigen£flich je  In Eonne. batte micH nicht gefäuf DE, alle
Anaben elen wirklich Der eine nach Dem anDdern, aur Den HoDden, erhoben

UnND gingen Dann erit ibre Dläge!
icht NUuUr eritaunf, fonDern auch fehr verlegen { Haufe ich zUu, bgnn Jeß£f

Fam Ja balDd Die Keihe mich
%Jas Sanze IDAL Ja nichts anDeres als eine RAnießeugung. me alle atho-

en DDL Dem ©CGaframent Im Sabernatel immer madchen, IiDenNn 10 In bre
Xirchen bineinfommen. Yiir IDAL Das aber völlig unbefannt£.

Ills Die [21 —_ mich tam, verfuchte i iDIE 1e anDdern zu fun (g gIng
aber SJenn icH meinfe, INanNn mu beide RAniee aur einmal beugen. s

verfuchte, tiel i mwirklich auf Den Boden Doch ich erhob mich af{ch
UnND ging nach meinem Dlaßg

mich joTorf aur Die ©igbant unDd Ereuztfe Die MHrırme DDLEL Der cu
(Sin DAadaL Der Hungen ivarten mir einen bermwmunDerfen Licee $ Srit Dann
merkfe { DaB icH Der einzige IDALT, Der gef{eßt a Mle niefen auf ganz
nieDdrigen leinen Kniebänkchen runND mich ercum

©oftort UND DWieDer ber{qhämt ich auch bierin Die anDdern nacdhzuahmen:
ich ieß mich vorfichtig aur Die Fleine RAniebant geraDe DDLE mir binunterruf{hen.
©D Pniefe icH zUM eriten z  al in meinem oben UnND mich in Diefjer ur  A
mich jehr unbequemen OStelung rubig balten %)Jas IDAL aber ein mwie
CIges Hemühen, Denn meine Aniege icmerzten mı ‚ebr UunD ich mußte mich
aur 1e ne Der DDrDeren an m€ Den CElenbogen ar anlehnen.

GD bielt | mich Da unD ivnarfefe.
„ Iag IC Hun mobhl Jeß£ Fommen®?“ Yragtfe i mich

{QHautfe nach Dem Mltar bin (&g brannfen Sichter Daraur „MHier IDICE
ficher PeinNe Andacht gehalten wverden“, jagte ich Imir. „ISahr{cheinlich irD
Das eine Fatholifche JICefte je  In iCH veiter. „UInD Da IC wohl DIE mitf



Eatholifch mwurde
SGliocen unD ©chelen geläutfet werDden.“ ol C‘ößannung ivarfefe { auf
Die Dinge, Die Da Fommen iDürDen.*  $  TE  44  $8ieidé Enf5$ii}cb ;n;xrbe  SGloden und Schellen geläufet werden.“ — Boll @pfmmmg t$a1:fefe i auf  die Dinge, die da fommen würden....  - Zange brauchte ich nicht zu warten, denn fehr bald gefhah wieder efwas, das  meine ganze Aufmerkfamfteit auf fich z0g.  Cine Seitentür in der Wand rechts vom Altar wurde geöffnet, und aus  Derfelben ftreckte fich eine Eeine Hand — der Wand entlang. Gerade Ddort hing  eine Schnur die Wand Heruntfer. Die Hand griff nach ihr und zog Ddaran. ...  Sofort ertönte durchH den ganzen Kircdhenraum ein filberheller Glocden-  Hang. ...  ©  „Wabhrhaftig! Yegt fängt das Läuten anl“ dachte ich bei mir felbft.  Y bekam aber Feine Zeit, weiter darüber nc-Hzudenken ; denn gleich darauf  Eam mwieder efwas ganz Neues und Seltenes:  Aus der Türöffnung fraten langfam und feierlich zwei Eeine rotweiße SGe-  ftalten bheraus! Es mußten, wie mir {cOHien, zwei Eeine NMädchHen fein. Denn  fie hatten beide prachtvolle MädchHenkleider an.  S machte große Augen und ftrecte michH aus der Enieenden Stelung faft  ganz in Die Höhe.  S fah jeßt deutklich, daß die zwei, die mir NädchHen zu fein (Oienen, nun  DochH ganz beftimmt Xnabenköpfe hatten.  Es mußten alfo doch wohl Knaben f{ein — aber in MädchHenkleidung! —  Unbegreiflich!  Auf dem Kopfe hatten fie rote, runde Käppdhen vder Kalotten. Iır Haupt-  Eleid aber beftand in einem purpurroten Roc, der bis zu den Süßen hinunter-  bing. Über dem roten Rock trugen fie aber ein Kleidungsftüc, das man fonft  immer innerft — unter den KXleidern — zu fragen pflegt. Es waren blendend  weiße, practvolle Hemdchen!  IWie war das dochH alles feltfam und fonderbar!  Die beiden Heinen SGeftalten hielten die Hände vor der Bruft gefaltet und  bemwegten fih langfam vorwmärts. — Hinter iHnen am plöglichH aus der Tür-  öffnung heraus ein großer, älterer NMlann. Seine SGewänder {OHienen überaus  Eoftbar zu fein. Sie {dhimmerten in vielen Farben: Rot und Weiß, Silber  und Gold.  Sn den Händen frug er efwas Geheimnisvolles. Es war mif einem rof-  goldenen Zuche bederkt, und es war mir nicht möglichH zu erratfen, was es fein  Önne.  Daß aber diefer Mann ein Fatholifher Priefter fein müffe, Ddavon war Ich  feft überzeugt.  Die zwei Kleinen, von dem Priefter gefolgt, {AOritten voran bis mitfen vor  Ddem Altar. Hier angekommen, fielen fie ale drei auf den Boden, erhoben  fich aber gleich wieder, und nun ftieg der Priefter die Altarftufen hinauf. . .  Mit weitaufgeriffenen Augen betrachtete ich unentwegt alles, was da ge-  # +  E  ab.  Dben am Altar machte der Priefter einige Beiwegungen, ordnete einige  Sachen, ging dann mwieder hinunter und ftellte fidh vor der unterften Stufe  mitten zwifchen die beiden Eeinen roten Xnaben. — Dann fing er an, lauf  mi£ Diefen zufammen zu fprechen, und die Knaben antworteten ihm beide auf  einmal.Yange brauchte i nicht zu iwvarfen, Denn {ebhr bald ge{hab wieder Das
meine Aufmerkjamteit auf +D

ine Geitentfür in Der I$SanDd ve DD  =} ar IDUrDe geöffnet, UnD aus
Derfelben trectte eine Fleine Hand Der ISanD enflang. Serade DDrf bing
eine OCchnur Die IsSanDd beruntfer. %ie HanDd geifr nach ir unD AD0 Daran.*  $  TE  44  $8ieidé Enf5$ii}cb ;n;xrbe  SGloden und Schellen geläufet werden.“ — Boll @pfmmmg t$a1:fefe i auf  die Dinge, die da fommen würden....  - Zange brauchte ich nicht zu warten, denn fehr bald gefhah wieder efwas, das  meine ganze Aufmerkfamfteit auf fich z0g.  Cine Seitentür in der Wand rechts vom Altar wurde geöffnet, und aus  Derfelben ftreckte fich eine Eeine Hand — der Wand entlang. Gerade Ddort hing  eine Schnur die Wand Heruntfer. Die Hand griff nach ihr und zog Ddaran. ...  Sofort ertönte durchH den ganzen Kircdhenraum ein filberheller Glocden-  Hang. ...  ©  „Wabhrhaftig! Yegt fängt das Läuten anl“ dachte ich bei mir felbft.  Y bekam aber Feine Zeit, weiter darüber nc-Hzudenken ; denn gleich darauf  Eam mwieder efwas ganz Neues und Seltenes:  Aus der Türöffnung fraten langfam und feierlich zwei Eeine rotweiße SGe-  ftalten bheraus! Es mußten, wie mir {cOHien, zwei Eeine NMädchHen fein. Denn  fie hatten beide prachtvolle MädchHenkleider an.  S machte große Augen und ftrecte michH aus der Enieenden Stelung faft  ganz in Die Höhe.  S fah jeßt deutklich, daß die zwei, die mir NädchHen zu fein (Oienen, nun  DochH ganz beftimmt Xnabenköpfe hatten.  Es mußten alfo doch wohl Knaben f{ein — aber in MädchHenkleidung! —  Unbegreiflich!  Auf dem Kopfe hatten fie rote, runde Käppdhen vder Kalotten. Iır Haupt-  Eleid aber beftand in einem purpurroten Roc, der bis zu den Süßen hinunter-  bing. Über dem roten Rock trugen fie aber ein Kleidungsftüc, das man fonft  immer innerft — unter den KXleidern — zu fragen pflegt. Es waren blendend  weiße, practvolle Hemdchen!  IWie war das dochH alles feltfam und fonderbar!  Die beiden Heinen SGeftalten hielten die Hände vor der Bruft gefaltet und  bemwegten fih langfam vorwmärts. — Hinter iHnen am plöglichH aus der Tür-  öffnung heraus ein großer, älterer NMlann. Seine SGewänder {OHienen überaus  Eoftbar zu fein. Sie {dhimmerten in vielen Farben: Rot und Weiß, Silber  und Gold.  Sn den Händen frug er efwas Geheimnisvolles. Es war mif einem rof-  goldenen Zuche bederkt, und es war mir nicht möglichH zu erratfen, was es fein  Önne.  Daß aber diefer Mann ein Fatholifher Priefter fein müffe, Ddavon war Ich  feft überzeugt.  Die zwei Kleinen, von dem Priefter gefolgt, {AOritten voran bis mitfen vor  Ddem Altar. Hier angekommen, fielen fie ale drei auf den Boden, erhoben  fich aber gleich wieder, und nun ftieg der Priefter die Altarftufen hinauf. . .  Mit weitaufgeriffenen Augen betrachtete ich unentwegt alles, was da ge-  # +  E  ab.  Dben am Altar machte der Priefter einige Beiwegungen, ordnete einige  Sachen, ging dann mwieder hinunter und ftellte fidh vor der unterften Stufe  mitten zwifchen die beiden Eeinen roten Xnaben. — Dann fing er an, lauf  mi£ Diefen zufammen zu fprechen, und die Knaben antworteten ihm beide auf  einmal.©oforft rfüönfe Durch Den ganzen KXirchenraum ein {ilberheller Siocen-
ang C

„Aahrhaftig! Heßt rängt Das Qöäufen an!® { Dei mir felb{t
befam aber Feine eif, Deifer Darüber nc-OzuDdenken ; Denn gle Darauf

Fam DieDer ganz Yleues UnD Geltenes:
MHus Der Füröffnung frafen angjam UND eIier. ziVei Fleine cofmeiße Se-

italten beraus! &Sg mußtfen, IDIE mir en 2wel Fleine NkädchHen fein. %Jenn
iie batften beide prachtvolle MNiädcqhHenkleider

machte große Augen UnND trectte mich aus Der FnieenDden Otellung rait
ganz in Die HÖöhe

{a Jeß£t Deutflich, Daß Die 2Wel, Die INIC NädHen jein (cOienen, NUunNn
DDcH ganz e  mm KXnabenköpfe batten.

&S mußten al{fo DDCH wmobhl RAnaben jein aber in IädqhHenkeidung!
Unbegreiflich!

Auf Dem opfe batften jie Lofe, runNDe KXäppdhen DDEL Caloften. br Haupf-
Fleid aber DeitanD in einem Purpur  n Kocrk Der bis $ Den en binunfer-
ing. ber Dem Lofen NRock frugen jie aber ein Klieidungsfitück, Das INan Dn
ImMmer innerit Unfer Den Rleidern zu fragen pflegt (Ss blendDenD
weiße, prachtvolle em  en

ViSie IDAL Das DOoCcH alles eltiam UND jonDderbar!
1e beiden leinen Seftalten fielten Die HünDde DOLC Der Iu gefaltet UnND

ewegten langf{am DDCrIDArFfS. Hınter ibnen tam pLößglich auUsS Der Sr
DImnung beraus ein großBer, alterer Ylann. Oeine SewänDder hienen überaus
oftbar Au jein ©ie {dhimmerten in vielen Ssarben: XKof ND Weiß, ©ilber
UND DID
n Den Hüänden frug Seheimnisvolles. (Ss IDAL mit einem ÜDf-

goldenen ETuche beDdertt, UnND IDOAL mir nicht möÖöglich Au errafen, IDaAS je  In
DNNE.
Daß aber Diefer Ytann ein Fatholi  er PDriefter fe  In mü  n  fie, Dabon IDAL (

veit überzeugt.
%Jie DEl RXleinen, DDN Dem Vriefter gefolagt, (chriftfen bis miffen DOL

Dem Mltar Hier angelommen, elen jie alle Drei aur Den en erhboben
aber gleich DieDer, unDd Nun itieg Der Driefter Die Altarftufen binauf.

S  if weitaufgeriNenen Augen befrachtete ( unenfivegt alles, IDAS Da ge»
ab
ben ar machte Der Driefter einige Heivegungen, DrDdnefe einige

©achen ging Dann wDieDder Dinunfer UND itellte DDLE Der unferiten ure
miffen >zwWifchen Die beiden Fleinen CoOfen RAnaben. $Jann ng an, lautf
mi£f Diejen zulammen (prechen, UnND Die RAnaben idm auf
einmal.
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NWie Fatholifch mwurde
Diejes Se{präch Dauerfe eine Zeit lang borchte UuND horchte, Fonntfe

aber DDN Dem, IDAS fie einanDer jagfen, auch nicht Das Seringite verftehen.
s fie mit l  7  brem Se{präch Yerfig geworden aGing Der Driefter iDnieDer

Die arıturen binaufr. Sr beweagte Dann lang{am nach cechtfs %Ja lag
auf Dem Mltar ein großBes, Ditles Buch er rielter itellte DDrf auf UND
ng au s Diejem Zuch lautf Au lefen eje Yefung Dauerfe einige
inufen borchte uUnND borchte Fonnte aber DDN Der Ye{ung auch wieDder
nı  h£ Das Seringfite verftehben.

Heßt aber Fam mwmieDder eine NeuUe gemwaltige Überra  ung tanDden auf
einmal Die beiden leinen roften Hungen auf Jannn mar{chiert Der eine DDN

ihnen beitimmt un jelb{tbemwuß nach rechts unDd itellt DOr£f neben Dem
VDriefter aur, UnND ZIDAT ohne gerufen 5 werDden!

{chautfe gejpannt un Dachte „Ias raängt nNun wmobhl aber Der ?‘5
Doch ich brauchte nicht lange zu arfen, Denn mit einem z  al raBt Der

Aleine ganz eigenmäctig Das große, {Ohmwere ZBuch HND veißt mir nicht£s
Dir nichts, DDN Dem Priefter weg!

IDOAL verblüfft „ISelch eine sSSrechheit!” Dachte ich „Denn Jeß£t Dat Der
Vriefter Fein Zuch mebr !”

%er Sunge aber faf, DIE IiDPENN nichts IDArE.  1A4 Sr frug mit Anftirengung aller
{feiner KXrätfte Die {chmwere Laft binunter UnND eppfe Den rieligen anD bis
nach Der anDdDern GOoeite Des Mltares bin %)Jort {tell£ ibn auf Den Mltar-
ifCH binauf.

Eonntfe meinen Augen Paum frauen, UunDd i Yragtfe mich, IDAS Der
Vriefter Jeß£t wobhl anrfangen IDerCDe Denn jeine Sefung Fonnte Ja nicht
mebr rortiegen Doch meiner Berubhigung en er Oie ache ebr ge-
en binzunehmen. Sr IDAL jogar gufmütig NUug, {icHh nach DEr Lintfen ©Geite
DPeS ltars 5 vberrügen uUnD jeine Yejung DDOr£ Yorfzujeßen

aber Dachtke nocHh eine YsSeile Darüber nach un zerbrach mIr Den KXopf
Darüber, Der Fleine Hunge Das mwmobhl babe Cchließlich meinfe

Den Srund gerunDden baben (Ss IDAr nämlicdh Der Geite, nach welcher
Der Hunge Das ZBuch g  a hatte, ein lLeines Senfter. NMahrfcheinlich
wollte Dem Priefter mebr Sicht ber]haffen Damit befjer lefen Fönne.

GD g1Ing uu  - mit Dem Sottesdienit weiter, ungerähr Peine OÖftunDe
lang. Und )o ging jeden ag %)ie Hungen jagten mir, INn Das
CHulmeftje. wobhnte fäglich Diejer ulmejlje bei, inDem IC Diefe eriten
age nichfs anDeres faf, als NUL immerrtforf bevobachten, IDaAS Da Mltare
DDLEK ging

Zum Sebeft ranD { vorläufig Feine Zeif, Denn IDAL Da 10 vieles rür
mich Unpverftändlicdhes $ ichauen Iach einigen mwenigen agen jeDoch tiel

mir ZUum eriten S  al ein, nacdhzufehen IDAS eigent[i_cb meine leinen ILi£
{chüler wäbhrend Der Nieffe frieben.

%Ja IDurDe { gemwahr, Daß jeDer DDN idnen ein leines ZBuch in Den Händen
batte, unDd rait alle lajen leißig Darin. Jiach Der Hllefje Yragtfe i Den
Hungen, Der neben mir in Den Keiben gIng, IDAS Denn Das Ür  n er jeien,
in Denen Die Anaben mwmübhrenD DEer 10 tLeißig lafen %ie Antwort, Die
1D bekam IDAL nicht ‚ebr gnäDig. Sr ‚)agfe „28Sie ! el Oı Das nicht pin-
mal®? %Jas finD Ja Sebetbücher. Isienn INan in 12 Hileffte geht, 10 fuf INan



Q$3ip Fatholi{fch mwurde

Das Doch betfen Deshalb nehmen MwWIr unfere Sebetbücher mit Nan
gebht DocH nicht in Die HNeffe, Da zu gen AU iteben unDd berumzuglogen.

mertfe wohl, DAaß Die ©cohlußbemerkung auf mich gemünzt IDALT, UnND ich
{chämfe mich nicht mwenig Darüber. I$Senn geraDde nicht in Der MNiefte immer
berumgloßgte, 10 mu { DOcCHh zugeben, Daß ich Faum IDAS anDeres faf, als
immer aur Den VPriefter UnNDd aur jeine beiden eigentümlichen Cofen S rabanten

(QDauen
Dabher )oTorf Den CEnt{hluß mir R1n zUu ver{Haffen

Darin, Die Die anDdern, mährenD Dere &$ egjen In Demfelben STage
ging i esbhalb in eine große BHucdhhandlung unDd Fauffe mir Das DickfteFatholifche Sebetbuch, welches DOorf 5 haben IDOAL.

In anDdern Iltorgen frug { Uunfer Dem Arım, als mwir in Die Nefje Qge»
mWurDen. Heßt Fonntfe ich IDIe Die anDdern fun UND IDüUr  n  De nicht mebr

meines Herumf hauens aurrallen
nahm mir DOL, Das tatholifche Sebetbuch DurchHzulefjen unDd Durch

zubefen, DOM Anfang bis zUm ($nDe.
faft auch, ng mitf Dem Isorworft UnD las Dann UnNDd befefe alles

Durch IDAS Da Im großen uche itanD
berbanDd Damit auch Den 3 werck, IMIr einmal Au merfen, IDAS Die

Xatholiten glaubtfen UnND befefen. IDAr überzeugt, Daß 09 Dorf allerlei
Hntereffanfes inden mwWur  De Hefonders IDAL 1 Darauf geraßtabergläubifche
Nierkmwmürdigkleiten Darin en SJenn DAaß Die Katholiken abergläubifch
veien, Das bafte } DY£ DDN Iineinen profeitanfii{hen RCameraden in Nsland gehörtf.

ber merfmürDdig! Sn Diejem Fatholifchen ranD 4 nich£s PUs
arfiges. Mles, IDAS i Da las, gefie IMIrc ebr guf, ob Sebete DDer
auch ame Sebensregeln UND Kat|hläge Sn Diefer Beziehung IDUrCDE i
alfo vollftänDdig enffäufcHt

$a IC aber alles Durchbefete, IDaAS Da Sebeten an Dnnfen zumweilen
jonDerbare Dinge in Diejer meiner Andachtsitunde vbporfommen 10 befefe 1
AUmMm HZeifpiel einmal ganz comm UunND erbaulich eil uu  _ geraDde Die
eihe fam, Das Sebef einer 83  1fiDe Yür bren veritorbenen Ytann

Doch Daran itörfe i mich wen1g. wollte Das e  e  u
Fennen lernen, UnD Da mußtfe alles Durdnehmen. Übrigens mertfe {
mir mit£f SreuDden viele gufe unDd üßliche ehren aus meinem großen Eatho-

ı v ® W

lifchen uche
n DEr ule ging IMIr ‚ebr guf, UunDd Das Soben unDd £reiben Dortf gefie

mir mit jedem Sag befjer, Denn in Den Schulftunden wWurDde eirrig gelernt unDd
Den O©pielpaufen ebenf{o eitrig ivenn nicht eifriger gef{piel£, gelacht

unD allerlei Yuftiges gefrieben.
JIladhdem iCH DOrf ein DAaaL 38ochen geweifen IDAL, Fam eiINeS Tages Der

Cchuldivektor mir mif£ einem HZuch in Der anD
„(Es iit eInN CSchulbuch“, jagte er, „ID Dl baben?”

I8Sas f Drin ?“ Yragte i
1e tatholifche Keligion i{t Drin“ ' ermwiDderfe eLr.
”D Dann möchte i baben” D gab i eitrig AUT Antwortf.
Sr gab DS mir )ororf (Oaufe nach (Ss IDAr Der tatholi{che RAate-

Oismus DDN Deharbe, in Die Daänifche O©prache überfeßtf.



L

Wie ich fufr‚otffcf} Ca
SXcH freute mich fehr, Ddas Buch DSBONEN zu baben: enn aus Diejem

Katechismus Fonntfe { noch iel befjer erfahren, IDaAS Die Katholitfen lebrten
UND glaubten, als al Dem noch 10 Dicen Sebetbuche. %)Jarin mußte Ja
alles iteben ennn Die tatholifche Keligion IDAr Darin, batte Der $)Jirektor
ge{agt.

IDerDe wobhl alles Darin finDden, jagte 1 mir, IDAS in Sgsland ba  ber
Die Anbetung DeS VPapfites UND Der Hungfrau Yar  10 bei Den KXatholiken ge-
DE  LU habe. n Diejem KXatecdhismus DICD wobhl auch nichts ausS Der Heiligen
©chritt finden je  In Sn Der Eatbholi  en IC Die ibel unbefanntf
jein ©D IDAr mir Ja auch DOrtf gejagt IDDrDeN.

nahm MEr Daher DDL, Das Buch grünDlich DurchHzuftuDdieren. %Jas Fonnte
i Au auje Den Yreien JClachmitftagen in aller Kuhe fun

fat P auch las Diejen Eatholi  en Katechismus mitf wahrem eiß
Dunger, Ja mitf einer Cpannung, IDIE InNnan eine eljeinDe Erzählung

Aber, mertmwmürDig! Ison Den weniger iqhönen Dingen, Die i In meiner
Heimat n  ber Die Fatholifche Keligion UND Die Eatholi  en Sebräuche gehörf
hatte, itanD nichts Da IDAL eritaunf.

%ie KXathboliken jollten Die Hibel nicht Fennen. ber glei Den eriten
Geiten DesS fa  en KXatecdhismus itanDden eine Hitenge STerte aus Der
Heiligen O©chrift Da, —_  —_ DaS, IDAS Im uche gelehr£t IDurDe, Au beweiten.

Un®d {o ging im ganzen Katechismus weiter. Les IDUurDe bewiefjen DUrch
Stelen ausS Der Heiligen O©chrift! Iar Das aber eine Überrafchung rür
mich, Den leinen überzeugten VProteftanten!

%er Katecdhismus gefiel mir gqusgezeidhnef. ranD nichts als ©ch5ö-
Sutes UnND CErbauliches Darin.

las Das Zuch mehrmals Durch mitf größfem Hnterefje uUnND Eonntfe
(OLießlich teilweije ausmwenDig.
ur Diejes OGfuDdDium IDAr mein Snterefje rür Die Eatholi{che Keligion mift

einem Niale gemwedft. rühlte ein immer gröüßeres ASerlangen, ebr
Darüber Au wifjen

Und 10 gIng { Denn zum Hifchor UunND baf ihn, mir Das eine DDeEer anDere
DNE Buch A  ber Die Catholij{che Keligion leihen wolen.

Sr Yragte mich IDIie ich Dazu getommen jei, eginen jolchenun Au baben
erzählte ibm uUnND rügtfe Dinzu, { Fenne Jeßt 12 Fatholijche Keligion

aAUS Dem Katechismus ichon iemlich guf. mÖöchte aber DOCH nNoCH in
mwenig mebr wijjen

Er itellte mir einige Sragen UnND mwmunDerfe 190)(% guf icH auf Diejem Se-
efe bemanDert IDACL.

Sr ieh mir Dann nach UND nach einige Eatholifche üÜCer, Die { mitf glü-
hbendem er Las

%Jas erite IDAL Das Liebliche HBuch „Vbilothea” DPeS frbmmen ND gelehrten
Hilhors Sranz DDN ales IDAL Dabon geraDdezu enfzück.

%Jas zıweife Buch IDAL größer. (Ss bieß „Die DN Der atho-
li{chen Xirche” UnND IDAr ge{hrieben DDN einem Irommen eu  en Selehrten,
Der Dr KRippel bieß. Auch Das machte ginen fieren Sindruck auf mich

Jannn Famen wWeifere Dne Eatbolifche erie Die Keihe, unfer anDern
einige Auszüge aus einem mwunNDervollen uche Das geraDde Damals in Die
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änif{che ©prache überjeßt IDUurDe UnD, Dwie en noch nicht vollitändig
gedruck IDOAL. (Ss bieß „JCachfolge Cbhr DON Ehomas DDN Xempen.

M le Diefe er befonDders aber Das leßte, ließen fiefe, unausiö{cQhlicheSindrücke in meiner ©eele Zzurück,
{cOrieb bald Ja | meine Liebe profe{tanfi{che Y)Cuftter UunNDd Dantte ibr

Dafür, Daß iie mir Oriftlich IDre  Q Sinwiligung, in Die Fatholifche. Xirche ein-
ufrefen, mitfgegeben batte. feilte ihr Dann auch mif, Daß { Jeßt vborhabe,
Diejlen ©chritt zu fun

bat jie auch, unfern SreunD, Den profeitanfiichen VDaftor
Hlagnusfon DDN INIC Au grüßen un ibm zu jagen, babe vecht gehbabt, als

MIEc DDLE ;nei_ner Abreife DVDrAUSgejAGgE babe, { wWürDde jlicher Fatholifch
iwDerDden.

Kurz Darauf madchte f Dden legten O©chritt. ging AUM Bifchof UnND
bat iDn, mich In Die Fatholifche KXirche aufzunehmen.

Sr tragtfe mich, o b in jeinem Haufe jemanD m1 5 Diejem ©chritt Quf-
geforDdert babe Eonntfe ibm In aller aDrCDYel enfgegnen, Daß niemanD
mir auch NUL mit einem Iorte Diefen “Kat gegeben babe Yein
Fomme einzig UnND allein DDON mir jelber.

%Jer Bifchof übergab mich Darauf in Die HüänDde jeines jungen KXaplans,
Hern Dieffel eines EinDdlich Icrommen UnD liebenswmürdigen en{chen unD
frug bm auf, mich aur Diefe ernite Handlung vorzubereiten.

eglje AWBorbereifung auerfe nicht lange, Denn Herr KXaplan Diefjel merffe
Dald Daß ich 1m Fa  en KXatechismus ziemlich guf Zu au}je IDOAL.

Sg Fam al{o bald Der große ag, Dem i DD  -} Herrn Bifchof {elbit in
Der ©t. Ansgartirche 5 Xopenhagen eier in Die großBe, uraltfe Nutfter-
tirche aufgenommen WDUurDe.

Diefen wichtfigen O©chritt Den i beutfe DDTLE efiva mebr als fechzig Hahren
babe, babe { nie bereuf. Nieine Nutter und unjer s$reunD, Herr Daitor

JlCagnusfon, wünfchten mir Lüc Dazu.
‘Nieine Heziehungen Au meinen proteftanfi{chen SreunDden und Berwandten

baben DaDdurch nicQht Den gering!ten Cchaden geliffen. Auch meine Srifche unD
meine jugenDdliche Abenteuerluft jinD Durch Diefen Heligionsmwechfel nicH£ ge-
ringer gelivorDen.

e -
d  &e

Kurz nach meiner urna„nyme in 12 tatholifcheIr verließ 4 Dünemart,
m meine Pein Habhr lang unferbroqhene eije nach Sran£treich YOrf£-
ujeßen

Vor meiner Abreife Eauffe 1 mir in KXopenhagen ein jeidenes Halstüchlein
in Den Yranzö  en Sarben: blau-rof-mweiß, mwWIie i meinfe, mweniger Dorf
im SanDde aufzufallen. $)Jer Bifchof lachte als mein Halstuch 'a unDbemer£te, iCH mo e DaDdurch mobl Die sSranzofen Ur  AA mich gewinnen. Ylan
F  DnNne Das Pine captatıo benevolentjae HNENNEN. — Diefle IYsSorte veritanD
ich nicht, meinfe aber, Der Bifchof babe Damift jagen wolen, Das .$ja[gtuc[)mir guf.

(Sin Dünifcher Dampfer brachfe m1  [u8 DDN KXopenhagen nach Der Yranzö  en
Hafenftadt Dünkirdhen Der JlorDdEküfte Sran£kreichs.
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on bier i mit Der Cifenbabhn qUeT Durch ganz sSSran£treich bis nach

Yvignon tabren ber Da Die Keife DDON Xopenhagen bis Abvignon lLang, unD
{ Das el Rlima Der \HOLicdhen YänDder nı  ODht gewöhnt IDALT, Datte Der
franzöfifche raf gemünfcht ich olle in Der OGtaDdt Amiens, nörDlich DDN
Daris PINe? Unterbrecdhung meiner eife machen unDd mich DOorf PINe? »eit lang

einer großen Unterrichts- UnNnD CErziehungsanftalt ausrubhen
Oteine Antkunft Imiens IDAL ichon DDON Dem Srafen angemeldef UnNDd 10

IDurDe iCH auf Das berzlichtte DDN Dem S )ireFtor un Den Profefforen DeS großen
KXolegiums aufgenommen Auch Die IUNgEeN Yranzöfijchen CSchüler
mich Die YiebensmwürDdigkeit jeLlbit %)orf IDAL i alfo aufs beite, geraDdezu
glänzenD aufgehoben

leje Anftalt IDAL auch pinNe DEr bedeufenDditen Diejer UMr£ Qanz Sran£-
reich GOie bieß Kecole hıhbre de la Providence un IDurDe gemwöhnlich College
de la Provıdence DDer auch MUL La Provıdence genannf

%)ort ituDdierfen Die ne Der bornehmeren franzö  en Samilien UnND DPesS
MHödels ana IDAL auch alles eingerichtet großzÜügig, vornehm unDd rein In
jeder HZeziehung

%)ie rten Tage DOrf DIr Seft un Seierfage TÜr mich rait Au
IQ5ön unD Au angenehm

iDurDe )ororf Der Sünitling RINZT ganzen Umgebung, felbftverftänD-
lich nicht icgenD welcher periönlicher CEigenfhaften DDEer WBorzüge {10n-
Dern einz1g unD allein, weil ich 10 IDeIf bertfam He unbelannter meine Liebe
Heimatinfel sland IDAL, Deito jeltener un eritaunlicher mu Die (Er{chei
HNUuNg PINPS leinen Hungen ausS einem 10 ternen SanDe Quf 1üDLlän-

Umgebung wirken
(Sin Ssländer! ber e1in echter leibhaftiger wahrer unD wirtklicher leiner

Ssländer! %Jas DAr hier gänzlich Yleues, NIEe Dagemwmefenes
are ich PIN (Ssfimo DDELE ein Sappländer gemwefen ein Cbhinefe DDer ein

Seuerländer Semiß jelten ber Doch nicht 10 qganz unglaublich Denn
enf{chen IDurDen DOCH ab un ZUu genannf ber ein Hsländer! YiSas

Ponnte Das wobhl ein %Jas IDAL Das Sebeimnisvole UnD UnbeFannte
Und Dieles Fleine noch ebenDe CEremplar, Das DDN rait unbeFanntfen

Iolke Itammte welches ipDIie Die meilten meinfen Qanz Dben “CorDd-
pol wohnte, emwiger acht DDN Der übrigen $Splt abgefhloffen, miffen
i$meer, umgeben DDN iOmimmenDen CEisbergen u großer Sotf! J$Sie
mochte wmobl Diefer Pleine Hsländer aqustiebhen, Der bis Au uns bier Im jonnigen
CGüden ver{cOhlagen wWorDden it!

glaube, Dies 10 ziemlich mir gegenüber ie Sedanken meiner
vornehmen, LiebenswürDdigen un beißblütigen Umgebung wüährenD Der eriten
Zeiten meines Aufenthaltes { Der glänzenDden Ccole lıbre de la Provıdence.

Überall, IC binkam, iDUurDe { angeftaunf, umrtingt un mif aujenD
Sragen beitürmt DDN welchen ich aquch nicht PeINe eINZIGgE verftehen Fonntfe
ber Das alles gefchab nicht plump un |qhmwerfällig, {onDdern rı röblich
UunND LiebenswürDdig, nach Der leichten, reinen AUrt Der böflich gewanDdten ÜDe
länder

I3enn ich iDie 10 DY£ ge{dhah auf Dem O©pielplage DDN röblich achen-
Den leinen Yranzö  en Hungen umrtingt unDd wieDder mit allerlei Ur mich
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undvder(tändlichen Sragen beitürmt iDurDe, alı begnügte f mich gewöhnlich
iHnnen  < alen freundlich beiter zuzunicen unDd zuzulächeln unD Da icH DoCH
nichts jagen Eonnte, gelegentlich ZULT Abmwmechflung Dem einen DDer Dem an

Dern Diejer meiner neuartigen jJungen s SreunDde leinen treunD|CHaft-
en KXlaps Au geben, iDenn INIL Au nabhe Fam, DDer auch Löglich einem
anDdern beide Hände en un ibn, röbhlich {pielenD im Xreife berumzu-
wingen %)as meine Antworten

%)Jas gefiel Den munfern leinen CGüdländern nicht (cOhlecht S)) Fam {
ebr guf mitf ibnen auUS,

Sn Den eriten Sagen mußte { auch, unfer Sührung DPesS Herrın %irektors
felber, manche Befuche machen Draußen in Der OGtadt bei vornehmen Samilien.

abnte Damals nicD£, m, (Erit \päter vberitanD { leje Ssamilien
{ollten auch Den enu baben, Die jeltene eroti{che Dflanze Die pLlöglich in

Die Anftalt Dereingeweht IDACLT, mi€t eigenen Augen iQauen
afurlii IDUCDEe icH au Da mit einer Sreundlichkeit {onDergleicdhen eMD-

rangen un behanDdelt Und immer Fam { zurüc mift Den Safchen voll DDN

3ucerfachen un allerlei Derarfigen Dingen, IDAS INIE Dann Die SreuDde
ber{haffte Das meijte Davon uUnfer meine teinen Cameraden in Der Drobi-
Dence vDerfeilen. %)as batte Nu freilich AUTE Ssolge Daß auch ie Dann, mi€t
eginer erftaunlicdhen SreigebigEeif, MIC DON ibren CSchäßen en madchtfen.

Rurz, l’Eecole lıhbre de la Provıdence, mein borläufiges Heim Sran£reich,
IDUTOE immer mebr UunND mebr FÜr mich ein leines icdifcdhes Daradies.

les gefiel INIL Dortf nicht NUL Der Siebensmürdigkeiten unDd SreunDd-
lLichteiten Der eriten Tage, jonDdern auch noch auS erniteren un beileren Sr  un-
Den Der üfe un sSrömmigEeit all Diefer en{chen Der IUNgEN
iDIie Der alten %)ann Der erftElaijigen CSinricdhtungen überall berum in
Der gemwaltig großen Anftalt Auch Der peinlichen Yrdnung Die Dorf
err Iegen Der Srifche un StöbhlLichteit uUnfer Den vielen Anaben unD
DPeS reinen bornehmen S ones Der überall wahrzunehmen IDAL

%Jie Anftalt e)a ein (Ohönes Eheater ein SebäuDde Yür fich miffen unfer
Den ÜOrigen Häufern, auUS$ welchen jie befitanD (£s IDAL 10 groß DAaß oben
auf Den Salerien Die FunD Den ganzen innern “Haum liefen, Dlag
IDAL Yür Die ünf bis jechshundert 3öglinge Unten, iIm VDarterre, alle

tür Die eingeladenen beftimmft
Auch IDAL i nicht mwenig erıfaun als ich Sages aurs YanDd eführtf

IDuUurDde un 1ößlich in ein (OhHönes iDylLifches bineinfrat Das DDN

riefigen arE umgeben IDAL Citten Durch Den art nahm Der
belannte S luß Qa SGSomme jeinen 228eg

Diejes IDAL Das Yandhaus DP$S Symnafiums De la Drovidence
In gingen jeDe 2oche alle 3 öglinge, Dorf 3 pielen UND ir MNiittag-
efßjen einzunehmen

Auch gab Dort Den Ufern Der CGomme erft£laffige Hadeeinridhtungen
ur Die > öglinge.

Senug, i beeilte mich meine Liebe Yutter Droben in sland einen
rIie {Qhreiben, in welchem { ibr aur imeine eije DDN Den unDern
unD Herrlichteiten erzählte Die mich in Diefer 2aubermwelt umgaben

rügte noch Dinzu, mir NULr noch eins, unDß Das jei mein Liebes
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Brüderchen, Der Fleine Yanni S6n (ollte fie $ mir (hicfen bdm‚it wDir bier
in Sran£reich zujammenleben Eönnten IDIie Yrübher in gsland.

Ynzwifcdhen tubr ich Yorf£, in Der Eöniglichen Anftalt mif meinen Beftre-
bungen, mich meine NEeUee Umgebung anzugewöhnen, {owie au c Das
RXlima un Die Sebräuche. HZefonders gab { mir große NCübhe Die
C©prache DPeS andes Au lernen. OQ)lieine beitern Fleinen RXameraden baltfen mir
eifrig Dabei, 10 Daß 1D mit jedem Sag beträchtliche Sorf{chritte machfe,

Jiach einiger Zeit fing i aber as bejorgt werDden. Jenn DL
gingen nicht NUL age, jondern 12 eine Ioche nach Der anDdern vberitrich, ohne
iDurde.
Daß DDN mgirxet 2Yeiterreife nach Dem CGüDden auch NULr ein IsSort ge{prochen

©o Lüclich ich mich auch in Diefer berrlichen Umgebung rübhlte Fonnte {
DocH niht Das Endziel meiner eile bergefjen , Das prächtige Avignon im
{onnigen ©üden unDd Den bornehmen Srafen Der DDOrf auf mich ivnarftefe

ging Deshalb {chließLich Au Dem ICeLfOr Der Anftalt, ibn ZU Yragen,
mwann i meine eije tortjeßen olle

Iegen Der CSprache IDAL MIr natürlich nicht leicht mich mif£f ibm Au Plr
itänDigen. (Ss ging aber DocH einigermaßen, Denn in Diefen eriten Iochen
meines Aufenthaltes in Imiens batte i )hon, IDIe gejagtf, viele rranzöfifche
Husdrüce gelernf. Dazu fam, Daß ein elfäifi{cher Sunge, Der Dortf ituDdierfe,
unDd Der guf Deutich Fonnte, MIr als olmef{cher balf. (Stmwas Deutich
batte icH ja {felber in Der Schule in KXopenhagen gelernf.
ls Der %)irektor meine Srage verftanDden batte Tragfe mich febr freunD-

lich ob ich Denn wirEklich jeine DnNe Anftalt verlaffen wole, un 510) mir bier
vielleicht efiDa nicht gefalle.

erwiDderfe, ich jei hier ebr glücklich alles gefalle mir ausgezeichnet, unDd
{ mwDurDe auch ganz gern noch länger leiben.... Aber, | olle ja DOCHnach Avignon, un Der raf arfe DOoCH auf mich

„NRichtig! $)u Ja na Avignon. ber baft Dit auch Daran gedachHt,
iDIEe IDALM in Advignon i rürchtfe, Du wirtt Die ISärme Dort nicht ei
ausbalten Eönnen.“

„MAMber IDIE IDALM iit in Avignon ? f C viel wDarmer als bier 7“
tragte {

jebe O Lennft Die arme  ” in Abdvignon nicHE£, YConni n Avignon i{t
PS 10 Daß jeLD{t IDIE JCordfranzofen Die Dorfkfige acCme  ” Eaum erfragen
Eönnen. IssSenn DIr un in Avignon ein enig aufbalten müjljen, Da inD wIE
ag un acht in Schweiß gebadet

IDUrCDe bedentklich un mußtfe zuer{t nicht vrecht, IDAS } machen jollte
DJer %)Jirettor aber ubr Yorf rürchte in Der Laf, Daß Dir wer

fein wWiIcCD, Dieje arcme ZUu erfragen. mi DIr Deshalb ginen Borfchlagmadchen: KBleibe be uUuns un mache Deine OGftudien bier. %er raf milL DiCH
ja ItuDdieren Laffen. Sr Pennt unjere Anftalt guf UnND bat jie Ggern, Sr IDIC
nichts Dagegen Daben Daß D eine OSfiudien bei uns mach{t. werde
übrigens, ivDenn Dı meinen Borfchlag annımm It, Die ache miftf ibm
abmachen.“

IDurDe Z1DAr Durch eje ISSorte überrafcht, ranD Den Borf{chlagaber bernünftig unD nahm ibn
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©ofort Dder Yirektor mit Dem Srafen in Berbindung. Auch Diefer

nacdhdem einige CEinwendungen gemacht batte Q1ng {chließLich auf Die
ache ein. Und {0 Fam Daß f itaf£t einige Sage NUX in Dem KXolegium
De La Prodvidence Au berweilen, volle acht Hahre DOr£f berblieb un in Diejer
berrlichen Anftalt meine literari{chen OGf£fuDdien begann un vollenDete. Jiie
babe ich gpinen Anlaß gehabt, Diejen Ent{hluß ZUu bereuen, Denn immer IDALC
1 üÜberaus glücklich Dorf

%)Jas OSfaunen über Den IremDden Ankömmling, Die über{dhmwenglichen
sSreunDdlichkeiten, Eurz, 1e Honigtage unD Die Slittermochen Der eriten eit
börten nafurgemäß bald auf. Staft Deflen Famen Die erniten Mrbeiten Des
CSchuljahres %Ja Mu itramm ItuDdierf un eine Itrenge, aber gefunDde Haus-
DrüNUNGg beobachtet iDerDen. Un®d icH Pann in aller aDrhei jagen Das
gefiel MIr noch beijer als Die großen Annebhmlichkeiten Der eriten Tage.

Eroß aller > ucht un Otrenge IDuUrDe aber auch Qurs beite in jeDder Bes
ziehung rür uns Fleine OCtudentchen ge{orgtf. Auch eDle Eünftlerifche Senüffe
inurDdDen uns ab un u gewährt.

Go inurDden uns zumweilen DDN berühmtfen KXünftlern Konzerte gegeben.
Auch ließ Iinan ein jeltenes <  al DDN VDaris Der beFEannte CSchaufpieler au
Den grogßen Ebheatern FEommen, IDIe Die beiden berühmten Hrüder (&©D»
quelin auUS Dem E heätre Srancais. Q©ie übhrten Dann einen ganzen Jlachmittag
in unfjferem Zbeater Elaffi{che aur

%Ja i mich in Der Drovidence 10 wobhl rühlte bekam { bald iDIie i {hon
bemertftf babe, ein effiges Derlangen nach meinem Lieben leinen Bruder
Y)tanni wollte, volle Au INIC fommen unNDd Desf{elben SlLüces fteilhaftig
iverDden mwie i

D$3ip i aber Dielen lan berwirklichen ? (Ss IDALC ja ein großes Unter-
nebmen, welches mein DBermögen Wweit über{tieg.

DachHte Lange Zeit ber Die ache nach, Eonntfe aber zuerit Feinen MHuss-
DEg finden., %Ja aber aur einmal Ffam MIr oin Sedanke. jagte
IMiL: „(Es gib£ NUuL Pin OCittel, Das Au erlangen, unD Das iit Das große
NNittel, welches mIC meine SIÄufter in Hsland gelehrt bat nämlich Dftf 10
lang DACUmM Au b  iffen, bis INIC gewübhrtf.”

ing glei jeden Mbend DDLK Dem Einfchlafen iDanDfe 10 mich
OSot£t mit Der Bitte „Sieber Sot£, laß DOCH Den leinen “Ylanni Au MIr
Fommen.“

S  it Diejem Furzen täglichen ubr 1 Yorf unDd habe zmwei a  re
lang pftfD

%Ja Fam au c pLößglich Die CErhörung ipie ein Zlig aus beiterem Himmel
10 IDIie Damals in sland.

(Sines iQhönen LTages Fam Der Fleine Yltanni Den langen eg DDON Hsland
ber CEngland nach Der {iQönen Anftalt in Amiens, DON nNun bei IMIr u
bleiben un mit INILC zu tuDdieren.

Öne Daß { efiDa Davon wußte, Un mwmährenDd ich jeden MHbenDd mein Eurzes
Sebet Dpft aufiteigen Ließ IDALTC Diele wichktige Angelegenheit wif{cdhen meiner
OlCutter unDd Dem Srarfen bereinbarf worDden.
m Ierfrauen auf off nahm meine E)Rutfe1: Das Ne MAnerbieten Des DODUr

nehmen Herın
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E)Ra;mi IDAr ZIDAL ibr liebftes Rind ND noch Im zarten Mlter. Troßdem
Ließ tie ZU, Daß lie auf ImMmmer erlafte IDel 1 in Dieler ache auf
jeinen VNorteil, nicht aber auf ibre eigene Annehmlichkleit achtete.

O©ie empfabhl ibren lLeinen Yiebling Dem Kapitän eiNnesS Danif{chen KXriegs-
{ciffes Dieler brachte iDn nach CEngland. %Jorf mpfabl ibn Dem KXapitän
eines englifchen ©chiffes Das nach Sran£kreich tabhren ©0 Fam miftf
Den Engländern nach Dünkirchen. %Jort übergab Der engli{che KXapitän Das
inD in DIe Hände einer Eatboli  en Ördens{chweiter Die mi€£ Der @ife_nßabn
nach MHmiens reilte

Auf Diefe eine Fam mein Lieber leiner Bruder Ylanni 3u MIc in Die KEecole
lıbre de la Provıdence.

Geine plößgliche Ankunft£ Yreutfe mich A  ber alle en mwunDerfe mich
aber nicht Darüber, Denn i batte Ja Dpf£f zwWei a  re lang DACum gebefen,
ND ich mwußtfe, Daß bebarrliche Sebete immer erhöre.

Y$Sas NUunNn iDeiter mit uns beiden ge{chabh Das iDerCDe { {püter in einem
eigenen Buch erzählen.

(g jei bier im allgemeinen noch bemerten, DAaß 90J0M u1nNS beide in
unferer Umgebung iImmer glüctklich rühlten

Fann noch AU M binzurfügen, Daß Die Woraustiage, we meine
Ollutter IMIC beim Ab{chied mehrere üMNiale wieDderholte, voll unD ganz in (Sr.
rüllung iUt

„ISenn Dı NULr Die VBerfprechungen, Die { DDN Dir gemwünfcHt habe unD Die
Dl mir gemacht bait freulich bälti{t” batte jie mir Damals ge{agt, „Dann iCO
Deine Ü“Cutter nicht Die geringite ©orge DiCH baben weil OÖoft DIr Dann
immer un in allen Dingen ZUL Goeite iteben wicD, unD wel  I Ol olalich Immer
glücklich jein wir{t.”

%)as IDAL Der Haupfinhalt unD Der ©Oinn ibrer Damaligen b{hiedsmworte
UND Leßten CErmahnungen mich
les Das iit in wunDdervoler eife in rfüllung bis ZUm

beutfigen Sag
Auch Das Öittel, welches jie mir Damals in Die anD gab, m alles DDN

Dpf£t erlangen, Das anbaltende Sebet nämlich, auch Das bat ficH bis ZUIM
beutfigen ag ImMMer als pin wirkiames, ja als ein unrte  ares bewäbhrt.

Son Svension


